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Abb. 1   Die Körpertemperatur wird bei Schafen und Ziegen im Mast-
darm gemessen (Bild: Taferner)  
 
Für die Tierhalterin bzw. den Tierhalter ist es 

wichtig, die Normalwerte und das Normalverhalten 

ihrer Tiere zu kennen, um rechtzeitig kranke Tiere 

zu erkennen und ggfls. eine Tierärztin bzw. einen 

Tierarzt zu Rate ziehen zu können bzw. notwen-

dige Informationen bereits vorab an diese weiter-

geben zu können. Daher sollten einfache Untersu-

chungen beherrscht und die Tierbeobachtung ge-

übt werden. Dabei muss beachtet werden, dass es 

zwischen einzelnen Tieren, u.a. in Abhängigkeit der 

Tierkategorie und Rasse natürliche Unterschiede 

gibt. 
 
Wichtige Normalwerte 
 

Innere Körpertemperatur  

Die Körpertemperatur ist eine wichtige Messgröße. 

Sie wird bei Schafen und Ziegen im Mastdarm ge-

messen, also rektal; angegebene Normalwerte  

 

 

 

 

beziehen sich daher in der Regel auf die Rektal-

temperaturen. 

Um Fieber zu messen, schiebt man ein Fieber-

thermometer durch den After in den Mastdarm 

und drückt es sanft an die Darmwand. Die Spitze 

des Thermometers muss Kontakt zur Darm-

schleimhaut haben, damit kein Messfehler ent-

steht. Dies ist besonders wichtig, wenn Tiere an 

Durchfall leiden, da ansonsten die Gefahr besteht, 

dass zu niedrige Werte gemessen werden. Die 

Normalwerte der Körpertemperatur sind der 

nachfolgenden Tabelle 1 zu entnehmen.  

Schafe und Ziegen, v. a. Lämmer und Kitze, wei-

sen höhere Körpertemperaturen auf als andere 

Tierarten, wobei die Obergrenze bei 42° C liegt. 

Der Messbereich des Thermometers muss also 

über 42° C hinausgehen. Von Fieber spricht man 

ab einer Temperaturerhöhung von einem halben 

Grad. Ist die Körpertemperatur bei einem erwach-

senen Tier um 2° C bis 3° C erhöht bzw. bei einem 

Lamm oder Kitz um nur 1° C bis 1,5° C, besteht 

also hohes Fieber – das Tier befindet sich in Le-

bensgefahr und eine Tierärztin oder ein Tierarzt 

sollte rasch beigezogen werden. Bei extremer 

Hitze im Sommer oder nach lange dauernden Ein-

fangversuchen kann auch bei gesunden Tieren die 

Körpertemperatur um wenige Zehntel Grad an-

steigen. Generell vertragen Schafe und Ziegen 

Kälte besser als Hitze. 
 
Puls 

Der Puls wird an der Innenseite des Oberschen-

kels gemessen. Meist zählt man 15 Sekunden lang 
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und multipliziert danach mit 4, um den Pulsschlag 

pro Minute zu ermitteln. Auch wenn die Pulszäh-

lung für Ungeübte nicht immer einfach ist, können 

starke Auffälligkeiten zumeist erkannt werden. 
 
Atmung 

Die Zählung der Atemzüge erfolgt bei Schaf und 

Ziege nicht an der Nase, sondern am Bauch. Dazu 

blickt man von hinten auf die rechte Flanke des 

Tiers und zählt, wie oft sich die Bauchdecke hebt. 

Die linke Seite ist dafür nicht geeignet, weil hier 

der Pansen liegt, der das Zählen erschwert. Die 

Atemzüge pro Minute sollten nur bei ruhigen Tie-

ren beurteilt werden, da bspw. schnelles Treiben 

die Atmungsfrequenz auch bei gesunden Tieren 

erhöht und damit das Ergebnis verzerrt. Auch 

Hitze kann Einfluss auf die Atemfrequenz haben. 

Sehr schnelle Atmung, das Atmen mit offenem 

Maul, Atemnot oder Rasselgeräusche sind Anzei-

chen einer abnormalen Atmungsaktivität des Tie-

res. 
 

Untersuchung mit System 
 

Im Wesentlichen stützt sich die Untersuchung ei-

nes Schafes oder einer Ziege auf die eigenen 

Sinne: 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 Sehen und Beobachten: Verhalten, Körperhal-

tung, Lahmheit, verändertes Haarkleid, sicht-

bare Veränderungen  

 
 Hören und Horchen: Husten, Keuchen, Stöh-

nen, Schreien, Zähneknirschen, Pansengeräu-

sche, Darmgeräusche 

 

 Fühlen und Tasten: heiße oder kalte Körper-

stellen, Schwellungen 
 
Um keinen Aspekt der Tierbeurteilung außer Acht 

zu lassen, ist es sinnvoll, die Beobachtung und 

Untersuchung immer in derselben Reihenfolge 

durchzuführen. So wird üblicherweise aus der 

Entfernung begonnen und dabei wird auf Verhal-

ten, Lahmheit, Atmung, Fell/Wolle etc. geachtet. 

Anschließend werden Einzeltiere eingefangen, um 

Fieber zu messen und Schleimhaut, Körperkondi-

tion, Lymphknoten, Klauen etc. zu beurteilen. In 

der nachfolgenden Tabelle 2 sind alle wichtigen 

Merkmale von gesunden und erkrankten Tieren 

übersichtlich dargestellt. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 Tab. 1   Messung von innerer Körpertemperatur, Puls und Atmung bei Schaf und Ziege 
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Tab. 2   Merkmale beim gesunden und erkrankten Tier 
 


